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Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen etwa 200 m nördlich der Ortslage
Neppermin

künstliche Hangstufe in endmoränennaher
Grundmoräne

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Benz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FG M

05

DT M

04

TB L
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Vegetationseinheiten
Glatthafer-Rasen, Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffanreicherung und Gehölzaufwuchs

ohne

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13026

Im Bereich einer zum Achterwasser hin abfallenden Grundmoränenhochfläche wurde eine künstliche Hangstufe (Ackerterrasse) geschaffen.
Später erfolgte in dieser Hangstufe auch noch ein alter  Sandgrubenanstich. Oberhalb und unterhalb der steilen und unterschiedlich hohen 
Hangstufe befinden sich Ackerflächen. 

Auf dieser Hangstufe haben sich ein Glatthafer-Rasen und kleinflächiger auch ein Schafschwingel-Rasen entwickelt. Beide sind durch 
Nährstoffeinträge und fehlende Nutzung bereits stark ruderalisiert. Im Glatthafer-Rasen kommen viel Brombeere und bereits junge Schlehen 
und Weißdorn vor (vor allem im Bereich des Oberhanges einschließlich der Kante). Außerdem sind Inseln mit dem Land-Reitgras vorhanden. 

Die Reste des Sandmagerrasens finden sich insbesondere im Bereich des alten Sandgrubenanstiches. In ihm sind noch einige typische 
Arten der Sandmager- bzw. Sandtrockenrasen erhalten geblieben. 

Insgesamt befindet sich der Rasen aber bereits an der Grenze seiner Schutzwürdigkeit. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer
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Arrhenatherum elatius Rubus caesius

Achillea millefolium Calamagrostis epigejos Centaurea scabiosa Dactylis glomerata
Daucus carota Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Peucedanum oreoselinum Phleum phleoides Poa pratensis Prunus spinosa
Solidago virgaurea Taraxacum officinale Thymus pulegioides Trifolium arvense
Vicia cracca Vicia hirsuta

Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Asparagus officinalis
Avenella flexuosa Convolvulus arvensis Corynephorus canescens Crataegus monogyna
Festuca rubra Galium mollugo Jasione montana Knautia arvensis
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Plantago media Rumex acetosella
Sarothamnus scoparius Sedum acre Sedum maximum Teesdalia nudicaulis


